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Deutſchland. 

— Anläßlich der Kämpfe im Kilimandſcharogebiet, wo 
die deutſche Schutztruppe kürzlich einen ihrer Siege errang, wird 
es intereſſiren, was Major von Wißmann über 
die Verhältniſſe in Oſtafrika ſchreibt: 

. Zenfahrener als jetzt lönnen die Verhältniſſe nicht 
fein öder werden. Araber und Weiße ſind an der Küſte die beiten 
Freunde; im Innern ſchlagen jene jeden Europäer todt, wie 
Emin Paſcha, der in Nyangwe mit ſeinen ſämmtlichen 
Leuten von den Rugaraga des mir bekannten Said ben Abed 
niedergemacht und aufgefreſſen worden iſt, als er dort ver⸗ 
fuchte, für ſeine weitere Reiſe nach Weiten Waaren zu erhalten. 
Belgische Karawanen und Stationen find neuerdings wieder von 
den Arabern angegriffen, und die Wahehe führen einen 
Vernichtungskrieg im Großen gegen Weiße und Araber, 
wohin ſoll das führen? Alle unſere Schlappen ſeind 
jedem Araber, jedem größeren Häuptling ge⸗ 
nau bekannt. Die heilſame Furcht gebt verloren und im 
Gefühle ihrer Macht werden die Eingeborenen uns immer ge⸗ 
fährlicher. Und nun eine andere Frage: „Wie wird Deutſch⸗ 
Oſtafrika ausſehen wenn wir alle dieſe Scharten mit vielen 
Opfern an Menſchenleben und Geld wieder ausgewetzt haben 
werden?“ wie würden ſich die wenigen Millionen Mark, die ein 
militäriſches Gouvernement oder Kommiſſariat auf zwei oder drei 
Jahre verlängert, mehr gekoſtet hätte, rentirt haben? Welche Summe 
wird die Wlederberſtellung der Rube und Sicherheit jetzt ver⸗ 
ſchlingen? Darüber iſt man ſich offenbar noch jetzt nicht recht im 
Kleren und ich erſehe aus allen Nachrichten aus der Heſmath, daß 
man die Frage dieſer Angelegenheit wieder unterschätzt, wie es 
früher die Deutſch Oſtafrlkanſſche Geſellſchoft mit ihren Leitern 
that, und ſpäter der Gouverneur beim Antritt ſeiner Regierung, 
als er, meine Iriegeriiten Maßnahmen belächelnd, meinte: „Zu 
ſolchen Kerls wie dem Wajaohäuptling ſchicke ich einen Lieutenant 
mit dreißig Mann und die Sache iſt erledigt.“ Warne Sie vor 
Unterſchätzung, denn nichts kann jetzt ſo verhängnißvoll werden, wie 
gewagte Unternehmungen. Es iſt eine Unbegreiflichkeit, um keinen 
ſtärkeren Ausdruck zu gebrauchen, die ſich kürzlich ein Herr in 
einem Briefe vom Kilimandſcharo zu ulden kommen ließ, 
wenn er alle unſere Mißerfolge zu entſchuldigen oder als ganz 
natürliche hinzuſtellen ſuchte, wenn „er jagt, ſolche Mißgeſchicke 
ſeten immer vorgekommen, man könne nicht immer. fiegreich 
ſein; unſere letzten Mißgeſchicke beruhten mehr darauf, daß 
wir jetzt mit kriegeriſchen Stämmen im Innern 
fechten, während wir früher nur mit dem erbärmlichen Küften- 
Blies zu thun hatten. Unwahr iſt dies und unrichtig. Der 

rieſſchreiber bat augenscheinlich nur die von der großen Maſſe 
der Bevölkerung Oſtafritag verſchleden gearteten und ganz ver⸗ 
ſchteden bewaffneten Wadſchagga und Maſſal und nur auf dem 
Durchmarſch und bei kleinen & armützeln kennen gelernt, und bis 
jetzt habe ich na, gefunden, daß jeder Europäer immer gerade 
zufällig mit r hütte Pag deen Eingeborenen gefochten hat. Der 
betreffende Herd derte da Süftengefindel in der Vertbeidiaung 
von Buſchiris Done: 20 7 5 äbnlichen Gelegenheiten kennen lernen 
ſollen, wo der drit 1 g e ge Beſatzung fiel, zum Theil nach der 
Erſtücmung noch m Brei 1 niedergemacht werden mußte. 
Ich babe in mehr als . Big Gefechten, auch nur Scharmützeln, 
mit den verſchiedenartigſten Stämmen des Innern und dem 
Küſtengeſindel“ die Erabrung eftätigt gefunden, daß es nichts 
Schlimmeres giebt, als Un 0 des Gegners. Miß⸗ 
erfolge dürfen e auc Si porfommen; daher iſt 
für einen Fübrer afrikaniſcher 80 egeriſcher Unternehmungen 
Organiſationstalent und Vorſicht * erſte Erforderniß. Ich 
denke, wir baben zur Genüge geſehen, daß in Afrita ein ver: 
lorenes Gefecht inmitten eines wilden, unwegsamen, dem Feinde 
wohlbekannten Landes nicht zu einem geordneten Rückzug, ſondern 
zur Vernichtung führt 4 1 

Leider find ſchon fo ſehr viele „Mißerfolge“ in Oſtafrika 
zu verzeichnen, daß ſie dieſer neue Sieg ſchwerlich ganz auf⸗ 
wiegen dürfte. „Der Herr“, welcher in einem Briefe die von 
Wißmann gezeichnete „Unbegreiflichkeit“ in ſeinem Briefe vom 
Kilimandſcharo beging, war der Flaggenhiſſer und Bluts⸗ 
bruderſchaftstrinker Dr. Carl Peters. Derſelbe veröffentlicht 
jetzt in der neueſten „Nordd. Allgem. Ztg.“ wieder eine 
„ſchwungvolle! Lobeserhebung des Kilimandſcharogebiets. Der 
lyriſche Schlußſatz des Artikels lautet: 

„Groß und urweltlich ragt dieſes Bergland aus der Maiſſat⸗ 
ſteppe empor. Lüäß man um Sonnenuntergang von ſeinen Ab⸗ 
hängen den Blick über die weite wunderſame Steppe, beſäet mit 
pulkaniſchen Kegeln und beſetzt mit ſcharf geſchnittenen Randgebirgen, 
ſchwelfen, jo ergreift ein ſeltſames Schauern das empfindungs volle 

erz. Wir ftehen hier augenſcheinlich auf einem Schauplatz uralter 
vulkaniſcher Thätigkeit von ungeahnter Großartigkeit und Gewalt. 
Noch beute erſchüttern Erdbeben von Zeit zu Zeit dieſen erlöſchenden 
Rieſenvulkan. Vor uns * wie ein Leichenfeld die Steppe, binter 
uns verklärt die ſcheidende Sonne die weiße Kuppe des Kipo mit 
glübenden Farben. Um uns im Gebüſch aber regt ſich überall 
das niemals und nirgends raſtende Leben unſeres Planeten. Da 
ſchlägt die Amſel, da ſummt der Leuchtkäfer, und aus dem fernen 
Geſtrüpp erſchallt wohl ſchon das Lachen der Hyäne oder der 
Schrei des Leoparden, von denen es hier wimmelt. So drängt 
ſich immer neues Leben aus den Gräbern des Untergegangenen 
empor, und einſtmals wird auch der Kiltmandſcharo unter deutſcher 
Flagge ein Mittelpunkt ſegensvoller Kulturarbeit für den dunklen 
Welttheil werden.“ 

In Afrika ſoll es noch mehr Gegenden von hohem land⸗ 
ſchaftlichen Reiz geben. Wenn es nach Dr. Peters ginge, fo 
müßte auch dort überall „die deutſche Flagge“ gehißt 
werden. Wir müßten alſo noch mehr Geld in Afrika verpul⸗ 
vern als ohnehin geſchieht, denn das „Flaggenhiſſen“ 


N 


Verhandlungen über den Abſchluß eines Handels 


und „Siegen“ in Afrika kommt dem deutſchen Reich ſehr theuer. 
Dazu haben wir es doch wahrhaftig nicht übrig. 

— Ebenfo ungewiß wie über die Einzelheiten der Tabak⸗ 
fabrikatſteuer tft man bislang über diejenigen der Reichs wein⸗ 
ſteuer. In dem einen wie in dem andern Falle hat dies ſeinen 
Grund darin, daß eben dieſe Einzelheiten noch nicht feſtſtehen, 
fondern erſt auf der nächſte Woche in Berlin zuſammentretenden 
Delegirten⸗Konferenz berathen und vereinbart werden ſollen. Wenn 
der „Hamb. Korr.“, dem vielfach offiziöſe Beziehungen zugeſchrieben 
werden, in dieſem Falle recht unterrichtet iſt, ſcheint in den maß⸗ 
range Kreiſen entweder für eine Einlagerungs⸗ und Verſandt⸗ 
teuer oder für eine Schankſteuer, keinesfalls aber für eine 
Fabrikatſteuer Neigung vorhanden zu fein. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
Deutſchen Reich über deutſche Jaan Antwerpen, Rotterdam 
und Amſterdam belief ſich nach den Zuſammenſtellungen des kaiſer⸗ 
lichen Statiſtiſchen Amts in den Monaten Januar bis Juni 
1893 auf 47 519 Perſonen. Hiervon kamen aus der Provinz Poſen 
5302, Weſtpreußen 4132, Pommern 4015, Brandenburg mit Berlin 
3624, aus Bayern rechts des Rheins 3538, der Provinz Hannover 
2984, aus dem Königreich Württemberg 2672, der Provinz Rhein⸗ 
land 2468, aus dem Königreich Sachſen 2072, der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein 2055, Schleſien 1571, dem Großherzogthum Baden 1507, 
aus der Provinz Heſſen⸗Naſſau 1357, Provinz Sachſen 1386, Weſt⸗ 
falen 1318, Oſtpreußen 1109, aus der Rheinpfalz 837, dem Groß⸗ 

e Heſſen 758, Oldenburg 720, Mecklenburg⸗Schwerin 554. 

er Reſt von 3440 Perſonen entfällt auf die übrigen Gebletstheile 
des Reichs. An der Beförderung dieſer Auswanderer ſind die 
deutſchen Häfen mit 40 361 Perſonen betheiligt, und zwar gingen 
über Bremen 22 587, über Hamburg 17774. Von Antwerpen 
reiſten 6231, von Rotterdam und Amſterdam 927. Ueber deutſche 
Häfen wurden außer den 40 361 Deutſchen noch 59 004 Auswanderer 
aus fremden Staaten, und zwar über Bremen 39 870, Hamburg 
19 134 befördert. 

* Koſel, 28. Aug. Als Kandidat für die im Herbſt ſtatt⸗ 
findende Landtagswahl iſt der „Schl. Volksztg.“ zufolge an 
Stelle des verſtorbenen Erzprleſters Münzer aus Alt⸗Koſel für den 
Wahlkreis Koſel⸗Gr.⸗Strehlitz der Reichstagsabgeordnete für dieſen 
Wahlkreis, Rechtsanwalt Dr. Stephan (Ctr.) aus Beuthen, auf⸗ 
geſtellt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Hagen, 28. Aug. Ein intereſſanter Fall ſtand hier am 
Sonnabend vor der Strafkammer zur Verhandlung, es handelte 
ſich um ſtrafbaren Eigennutz. Ein Tagelöhner aus Weiter: 
bauer hatte zu Heide bei Volmarſtein ſeine ihm gehörenden beweg⸗ 
lichen Sachen bei Seite geſchafft, obwohl dem Vermiether der be: 
treffenden Wohnung für rückſtändige Mlethe ein Retentionsrecht 
daran zuſtand. Es ergab ſich jedoch daß ſeitens des letzteren die 
Miethe einem Dritten cedirt war. Nach Reichsgerlichtsentſcheldung 
geht aber das Retentionsrecht nicht auf den Ceſſionar über, und 
ſo mußte die Freiſprechung des Angeklagten erfolgen. Der Fall 
dürfte eine typiſche Bedeutung erlangen. 


Bermifdtes. 

+ Admiral Tryons Depeſchenbüchſe Aus London ſchreibt 
man: Als die „Viktoria“ geſunken war, ſah man, wie die „Pall 
Mall“ berichtet, zwei Gegenſtände, die zuvor in der Kabine des 
Admirals gelegen waren, ſchwimmen, fiſchte ſie auf und brachte ſie 
nach England. Der eine dieſer Gegenſtände war das Teleſkop des 
Admirals, der andere ſeine Depeſchenbüchſe. Mit dieſer Büchſe 
nun hat es eine beſondere Bewandtniß; ſie war nach ganz be⸗ 
ſtimmten dienſtlichen Vorschriften konſtruirt, um als Behälter für 
den Signalkodex zu dienen. Es iſt nämlich wichtig, daß dieſer im 

alle eines Unglücks nicht in feindliche Hände fällt. Die Büchſe 
iſt daher mit Blei belegt und am Boden durchbohrt, um fo augen⸗ 
blickliches Sinken zu ſichern, falls ſie über Bord geworfen wird. 
Was trat aber ein? Das große Schiff, für deſſen Flotthaltung die 
moderne Wiſſenſchaft ihren ganzen Scharfſinn aufzedoten ſank wie 
ein Stein. Die bletbelegte, durchbohrte 25 extra zum Sinken 
konſtrutrt, ſchwamm aber und liegt nun in Whitehall als Denkmal 
einer falſchen Berechnung. 

Sturz über den Niagarafall. Aus Newyork, 21. Aug., 
wird berichtet: Edward Brennan, ein Newyorker, welcher ſich ober: 
halb der Nlagarafälle in einem Ruderboote vergnügte, fiel ins 
Walen als er ſich von einem kleinen Dampfvoote ein Seil ver⸗ 
ſchaffen wollte. Das Dampfboot folgte dem Verunglückten bis zu 
der ſogenannten Todeslinte, über welche hinaus eine Rettung un⸗ 
möglich iſt. doch gelang es nicht, ihn u faſſen. Brennan wurde 
bon dem Strudel ergriffen und über die Fälle geſchleudert. Seine 
Mich 105 10 13 4 N 2 2 

aſſen vergiftung in einem Kurorte. Aus Petersbur 
wird bertchiet: ge dem kaukaſiſchen Kurorte Scene 
berrſchte am 12. Auguſt eine große Panique. Gegen hundert Kur⸗ 
gäſte wurden durch Kumys vergiftet, und einige derſelben fielen 
auf offener Straße nieder: Allerdings kamen keine Todesfälle vor, 
doch iſt der Zuſtand vieler Kranken ſehr ſchwer. Zahlreiche Ber: 
ſonen verließen den Kurort. Der Chef des Naukaſus ordnete eine 
ſtrenge Unterſuchung an. 


Lokales. 


Poſen, 30. Auguſt. 

»Von der Handelskammer. Die Mitglieder der hieſigen 
Handelskammer traten geſtern (Dienftag) zu einer vertraulichen 
Sitzung zuſammen, in welcher eine Kommiſſion zur Prüfung der 
Bewerbungen um das Amt eines Sekretärs der Handelskammer 
gewählt wurde. N 

Ferner beſchloß die Handelskammer, ſofort eine Petition an 
den Reichskanzler zu richten, worin er gebeten werden ſoll, bei den 
vertrags mit Ruß⸗ 


PR 


land, dafür einzutreten, daß die ruſſiſche Regierung, die bisher ver⸗ 
geblich erſtrebte Konzeſſion zum Bau einer Bahn von Poſen über 
Strzalkowo nach Warſchau endlich ertheilen möge. 

Endlich wurde Herr Stadtrath Adolph Kantorowicz von der 
Handelskammer auserſehen, als ihr Vertreter an den Berathungen 
über den Abſchluß eines Handelsvertrags mit Rußland als „Bel⸗ 
rath“ theilzunehmen. 

p. Straßenſperrung. Die Breslauerſtraße wird von heute 
ab wegen der Kanaliſattonsarbeiten auf ungefähr 14 Tage in ihrer 
ganzen Länge für den Fuhroerkehr geſperrt. 2 

p. Bei der geſtrigen Exploſion des Schwefelſäurebal⸗ 
lons in dem Keller Ziegenſtraße Nr. 4 find zwei Arbeiter, welche 
dort beſchäftigt waren, nicht unerheblich verletzt worden. Namentlich 
iſt der Arbeiter Martin Gabryſiak durch die herumſpritzende Säure 
an den Augen verwundet worden. Derſelbe wurde nach dem ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſe gebracht, während ſein Kamerad Johann Gde⸗ 
czyk ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher Behandlung befindet. 

p. Unfall. Aus dem Fenſter der erſten Etage des neuen 
Stadthaufes ſtürzte geſtern ein Glaſergeſelle auf die Straße hinab. 
Da derſelbe anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte, 
fo wurde er jofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Es 
ſcheint, als ob über dem Bau des 
waltet; fo viel wir uns erinnern, iſt dies ſchon der dritte Unfall, 
der im letzten Jahr auf dem Bau vorgekommen iſt. n 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer, ein Seilergeſelle, welcher 
auf der Friedrichſtraße ohne Veranlaſſung einem Buchhalter mit 
einem Ochſenziemer über den Kopf ſchlug, und ein früherer Wirth 
in Zerfiß, der einen Wechſel geſtohlen hatte. — Nach dem Po⸗ 
lizeigewahrſam geſchafft wurde ein ſinnlos betrunkener 
Bäckergeſelle. — Zwangswelſe gereinigt wurden die Höfe 
bezw. Bedürfnißanſtalten auf mehreren Grundſtücken am Wilhelms⸗ 
platz, Wilhelmſtraße. Theaterſtraße, Naumannſtraße und Untere 
Mühlenſtraße. — Gefunden ſiad ein Theelöffel und ein Arm⸗ 
band. — Zugelaufen fit ein Hof zund mit Kette. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 29. Auguſt wurder gemeldet: 
Aufgebote. 

Elektro: Techniker Werner Backhauſen mit Emma Berger. Han⸗ 

delsgärtner Adolf Grundmann mit Anna Paetzold. 
Eheſchließungen 
ausbeſitzer Thomas Plerzchalskt mit Wittwe Marlanna Lecka 

geb. Ruſzezynska. Maurer Alexander Przybylsti mit Ladislawa 
Drozdzewska. 


Geburten 
* Sohn: Arbeiter Hermann Redlich. Glaſermelſter Hugo 
e 


Eine Tochter: Unv. B. Kaufmann Robert 3 
Städtiſcher Lehrer Karl Berger. Arbeiter Franz Kaczmarek. 
Sterbefälle. 
Fritz Kluge 10 J. Frau Friederlke Heppner 60 J. Marie 
Barttſius 23 J. Ludwig Frankowskl 3 Wochen. Wittwe Johanna 
Prodöhl 79 J. Arbeiter Felix Kajak 46 J. 
Angekommene Fremde. 
Boſen, 30 Auguſt 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchlnß 
Nr. 16.) Polizeirath a. D. Schön a. Görlitz, Rittergutsbeſ. Baarth 
a. Modrze, Direktor Louth a. Berlin, Ingenteur Fiſchhoff a. Leipzig, 
Fabrikant Genſert a. Chemnitz, Frl. d. Tempelhoff a. Berlin, die 
Kaufleute Greenberg u. Frau a. London, Meysner, Szyndler, 
Fertner u Blumenthal a. Warſchau. Denkert a. Bielefeld, Petzold 
u. C,apgfi a. Berlin, Gutſchlag a. Stettin. N 
Grand Hotel de France. Fabrikant Schwerſenz a. Berlin, 
die Kaufl. Schweer u. Scholz a. Berlin, Kurpiſz a. Bzowo, Splitt 
a. Adelnau u. Buttlar a. Breslau, Propſt Chmarzynski a. Chr zypsko, 
die Geiſtlichen Stanczyklewicz u. Palikowskl a. Tarnowo (Galizien). 
Hotel de Rome F. Westphal & Oo. I[Fernſprech⸗Anſchiuß 
Nr. 103] Die Kaufleute Hanf, Schleſinger, Sauerberg, Meyer 
u. Kolodziej a. Berlin, Sandſhoff a. Schwerin a. W. Harris u. 
Frau a. Newyork, Venzke a. Dresden, Koppel u. Menke a. Hum⸗ 
burg, Weſtphal u. Hens g. Iſſalon, Finanz⸗Rath Haupt a. Stettin. 
Hotel Victoria. 3 Nr. 834. abrikant 
Jungs a. Berlin, die Redakteure Silberſtein u. Milskl a. Lember 
Riitergutsbeſ. v. Dziembowski u. Frau a. Sosnowiec, Propſt Oſins 
a. Swigtfowo, Stud. v. Kowalski a. Cüyrow, Dekan Szadowski a. 
Königsberg i. Pr., Müller u. Frau a. Sedziwojewo. 
Hotel Bellevue. (H. Die Kaufl. Cohn a. Br 


rg Müll ] Altes Haus. (C. Ratt.) 
Hotelier Darode u. Landwirth Wodniakowsky a. Zee. Lande 
wirth v. Wieſiersky a. Sieroslaw, die Kaufl. Fuchs a. Gablonz, 


growitz. 

Hotel de Berlin. Frau Direktor Roßmann a. Droſſen, dle 
Rittergutsbeſ. Obrebowicz u. Frau a. Skorzewo u. Frau v. Kra⸗ 
jewska a. Skoraczewo, die Kaufl. 
Hempel u. Silberberg a. Berlin, Gerſon u. Frau a. Slupce, Soko⸗ 
lowskt a. Wreſchen u. 1 a. Staniewo, Frau Jacobſohn a. 
Straßburg, Lieutenant Weiß a. Schroda. 


Stadthauſes ein böſer Unfern 


Möller a. Görlitz, Friedmann. 


waren die Zufuhren in letzter Zeit unbedeutend. 


dbls 65 Pf., 


Streiters Hotel. E Bartens u. Fabrikant Gieb⸗ 
fried a. Berlin, Reiſender Müller a. Dresden, B Besitzer Zerence a. 
1 die Kaufl. Walerskt o. Poſen u. Queiſener a. Berlin, 
1 eſitzer v. Wongrowinski a. Storniczewo, Fabrikant Niezaelski 
d. Wreſchen, Rentier Hofmeyer a. Nauen. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Blumenthal 
d. Leipzig, Cohn, Turk u. Stock a. Wreſchen, Wreſchner u. Frau 
o. Obornik, Eu bn a. Rozykowo u Alexander a. Johannisburg, Frl. 
Salamon o. Obornik, Rabbiner Dr. Cohn o. Wreſchen. 


Vom Wochenmarkt. 


. Auguſt. 


Notz. 
rima bis 18 225 


Pfd. Zwetſchen 
1 Gans 3—3,75 
> vn 90 Pf. bis 
18 3,75 M., 1 Paar un 2.75—3, 75—4,00 00 Gemüſe im 
Ueberfluß. Die Mandel Eier 55—60 Pf. Butter knapp, prima 
überhaupt ſelten. Das Pfd. 1—1,10 M. 1 Liter Milch 13—14 
f. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden um 8 Uhr noch 91 
agenladungen zum Verkauf. Die kleine Tonne Weinbirnen 55 
die kleine SK der übrigen Sorten Birnen 45—50 Pf. 
Die Tonne Aepfel 50—70 Pf., die Tonne blaue Pflaumen bis 1.50 
M., gelbe Pflaumen kleine Sorten) 1 M. — Wronkerplatz. 
tiche wenig, in der 3 todte. Das Pfd. Hechte bis 65 —70 
f., Schleie 65— 75 1 Karauſchen bis 60 Pf., Varſche bis 45 Pf., 
orwinen 501560 Pf., Bleie große lebende Bi - 45—50 Pf. Die 
en 8 a 1 M., kleine 60—65 Pf. 1 Pfd. Schweine: 
Karbonade oder 3 nr 75 Pf., prima 
155 ‚San 27 . — das Pfd. 35-55 Pf., prima auch 
1 Pfd. Kalbfleiſch 40—60 Pf., geringes auch für 35 Pf — 
piebaplag. Angebot weit über den 
Rebbubner 130 1,50 1 Paar Ra 1,00—1,20 M. Geflügel. 
Preiſe unverändert. Die Mandel Eier 6 0 Pf 1 Br. Butter 1,00 
bis 1,10 M. Weißes und blaues Kant weniger am Moe rkt. Ein 
Turf Weißkraut 5—10 Pf., blaues 8-10 Pf., 1 Kürbis 25— 30 Pf., 
roßer 40-50 Pf., 1 Pfd. Preißelbeeren 20 Pf., 2 Metzen Kar⸗ 
2125 15 Pf., 1 Metze blaue Kartoffeln 10 Pf. 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 30. Aug. [(Original⸗Wollbericht.] Auch 
während der letzten vierzehn Tage berrichte im Wollhandel Ge⸗ 
fchäftsftille, da auswärtige Käufer faſt gänzlich fehlten. Einige 
größere Fabrikanten, die ſich hier angemeldet hatten, um Einkäufe 
vorzunehmen, ſind bisher nicht eingetroffen. Es wurde nur 
Mehreres von Schmutzwolle an einen auswärtigen Wäſcher zu 
Mitte der vierziger Mark verkauft. In der Provinz tft Nichts 
gehandelt worden. Die Beſtände daſelbſt ſind nicht ohne Belang, 
befinden ſich jedoch in feſten Händen, und entſchließen ſich die 
Eigner bei den billigen Preiſen nur ſchwer zum Verkauf. Hier 


Bedarf. 1 Paar große 


Marktberichte. 
” Berlin, 30. Aug. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
925 Rinder, wovon ¼ ausgeſuchte Waare, welche zu un⸗ 
veränderten Preiſen verkauft wurden. Die Preiſe nellen für 


III. 42— 48 M., für IV. 30—38 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


* 


Zum Verkauf ſtanden 7480 


ewicht mit 20 Proz. Tara. 
Sch 149 leichte Ungarn 


weine, darunter 365 Bakonier, 
re 141 Galizier. Der Markt wurde ziemlich geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 55—56 M., für II. 53 —54 M., für 
III. 50— 52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. Bakonier 42—43 M., leichte Ungarn 44 — 45 M., 
Galizier 48— 50 M. Zum Verkauf ſtanden 1694 Kälber. 
Die Preiſe notirten für I. 49—54 Pf. ausgeſuchte Waare 
darüber, für II. 47— 48 Pf., für III. 40 — 44 Pf. für ein 
Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 5251 Hammel. 
Feine Lämmer gut bezahlt. Hammel matteſt. Großer Ueber⸗ 
ſtand. Die Preiſe notirten für I. 36— 42 Pf., Lämmer bis 
52 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 30 — 34 Pf. für} ein Pfund 


Fleiſchg nickt. 


und dän ſches Ri ndfletich 


Berlin Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
it Rey Fe BR 15 Gro nr In 
entral⸗ ge. 
Bufubr ark, Geſchäft | lebhaft. Preiſe a Schweineſteſſc 
eg 1 get unverändert. WIld 
d Hochwild knapp, Rebhühner genü- 
* ir wenig verändert. Lebendes Geflügel 
arkt, Preiſe unverändert. Fiſche: Unverändert. 
Räfe: Feine Buttermarken ſehr lebhaft. Preiſe 
rt 1 ebenfalls anziehend. Gemüſe, Obſt 
Südfrüchte: In Aepfeln, Pflaumen, Birnen und Gurken ſtilles 
= 1 5 bea b Bien ge 5 1 5 Auen w. 
3 egehrt, doch mußten die er nachgeben 
set iſch. Mindfletſch Ia 53 rag 0 


Rehe 


—— ane e . 22 95 im Schweinefleiſch 68 — 99 7 Re 
Batonier 12.4 1 R., hu — W 675 5 re 


1 0 ge See, ver 50 n 86—92 M., do. want D A 
Hanser 80—90 M., do, mittel 80—84 M., Barſche 50 

2 Karpfen, große 402 le. o. mittelgr. 
= 1 Schlete 74—92 M., Al 


Butter. in. per 50 Kilo —120 M lla do. 112--116 M., 

— Hofbutter 1105110 M. Landbutter 95—100 M. 

ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. 
— eTe I BeEEEEEERE TERagREz 


wobei annähernd 500 Perſonen ums Leben kamen. 


Gemũſe. 
—,.— M., do. b 
ge leg 2 
50 Kil 


Salat p. Schock 1,5 
Gurken, hleſige p. Scho 4 55 
7. Scho 1 00250 M. 
Fee p. ½ Kilogr. 1 1 
865008 9 95 Fu 0.50 
Rothkohl 
zwte⸗ 


7 920 3 Bf, Kirſchen v aure 18 
De a Pflaumen, werderſche ver , Alan 4 4-5 Pf., diverſe 
«| Blaue 45 Pf., Wie 4 Werderſche p „Kilogr. 8 Pf., 
Himbeeren p. 5 40 Pf., Blaubeeren bie ge p. / Kilogr. 
10—12 Pf., Pffrſiche b. ½ Klo italieniſche 25— 30 Pf., Aprikoſen per 
175 RUN hieſige 30— 35 Pf., Weintrauben, p. Kilo ungariſche | 9 
30 Pf., do. ttaltentiche 25—33 Pi. „aylatnen Meſſina 240 St. 

17 M., Zitronen, Meſſina 300 Std. 2 

arktpreiſe zu 1 am 25 Muguſt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


Weizen, weißer 
alter. 15 — 1480 114 50 14 13 30 12 80 
neuer 14 60 14 4014 10 13 8013 — | 12.50 
Wetzen, gelber 
A pro 1490147014 40 13 90113 20 12 70 
neuer 100 145014 30 16 — 1370113 — 12 50 
Roggen 1:80 1250 9012 [11 80| 1180 
Gerſte Kllo 115 90 15 (0 15 10 147011431380 
Hafer alter 16 80 16 60 115 A 15 7015 20 14 70 
= neuer. 1540 15— 14 60 14 10 113 60 13 10 
Erbſen 16 — 15 - 14 50 14 — 13 — 12 — 
ö eine mittlere On Waare. 
Raps * 4,— 22,50 0 Mark. 
Bela üer, 23,50 
r lan, 29 u (Amtlicher tee 
gen 1 Kilo —. Gekü abgelau⸗ 


Ro . 1000 digt 
ene Ründigunge heine 7 v. Aug. 128,00 Br. Sept. ‚0 
Hafer p. 100 8 8 uſt 160,00 Gd. Nen b Fl . 100 Kilo) 

p. Auguſt 48,50 Br. N 49,00 Br. April⸗Mai 50,0) Br. 
Spit us (p. 100 Iter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 
70 M. Fe 15 t — Liter, elanfene Kündi⸗ 
N uguſt 50er 53,5 Br. Auguſt 70er 33 5. Br. 

ie Börfenkrmmilher. 


int. Ohne bj 

Brom 3 29. Aug. (Amtlicher Dei t der Handelskammer.) 
Weizen 135 — 140 M., fe niter 1155 5 Sonnen 1 115 120 
M. geringe abfallende Qualität 110—114 M te nach 
Qualität 124 120 M. — Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
ter⸗ 135- 145 M. — Kocherbſen 150-160 M. Hafer alter 
158-163 M., neuer 135-145 M. — Spiritus 7ler 33,0 M. 

ed Stettin, 29. Aug. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 14° 
R., Barom. 767 Mm. Wind: WNW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kklo loko alter 146 148,5 M., 
neuer 140-1465 M., per Auguſt 147,5 M. nom., per Septbr.⸗ 
Oktbr. „185-148 148,25 M. bez, per Okt.⸗Nopbr. 151 M. bez., 
150,5 M. Br. und Gd., per Nov.⸗Dez. 153 M. bez., 152,5 M. Br. 
und Gd. — Roggen wenig verändert, per 000 Kilo into 122 126 
M., per Aug. 127,5 M. nom., per Sept. Okt. 128—127,5 M. bez., 


ber Okt.⸗Nov. 1305 M. bez., per Novbr.⸗Dezbr. 132,5 M. Br. und 


— Hafer per 1000 Kilo loto neuer 143152 M. — Gerſte 
77 1000 Kilo loko Pomm. 135—142 M., Märker 1388-160 M. 
— Spiritus wenig verändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
ges wer £35 Mek. bez., per August und Auguſt⸗Sept. 70er 32 

nom. — Angemeldet: nichts. — Regulirun . — 55 
147,5 We., Roggen 127,5 M., Spiritus 70er 32 (Oſtſ. Ztg.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 30. Aug. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 Proz 
Kornzucker exl. 88 Pro 3 Meude gent 1 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendementt 1230 
Tendenz: ruhig. 
Brodraffinade 1 a EA eee een 
. 
Gem. 1 0 mit Faß 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz geſchüftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg 12 gem „ bez. 
ept. . 14,47 ½ 
— Fübr. . 14,00 bez. u. Br. 
per Nov.⸗Dez. 13,85 bez., 13,87¼ Br. 
Tendenz: ſtetig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 30. Aug. Die „Frkft. 


dto. 8 
dto. * 


81h.“ er. 


fährt aus Newyork, die Umgebung Clevelands beſtätige, daß] Mart 


der Präſident an einem ſchweren Leiden erkrankt ſei. 
Koburg, 30. Aug. Geſtern Abend um 10 Uhr fand 
bei Fackelbeleuchtung die Ueberführung der Leiche des 855 3098 


und | Ernit in das herzogliche Mauſoleum auf dem hieſigen 


hofe ſtatt, wobei die hd der herzoglichen Famile an⸗ 
weſend waren. Nach einer Anſprache des Hofprediger Kretſchmar 
erfolgte die Beiſetzung. Der Großherzog von Baden reiſte 
heute von hier ab. 

Rom, 30. Aug. Der bei der vorgeſtrigen Exploſion ver⸗ 
wundete Riccin! iſt geſtern geſtorben. 

Bilbao, 30. Aug. Seiten Abend verſuchten einige Volks⸗ 
Er die Kundgebungen zu erneuern, wurden e von der 

olizei zerſtreut. 


Newyork, 30. Aug. Nach weiteren Meldungen über 
den Cyklon hat derſelbe 5 —— Verheerungen an den Küſten 


von Nord⸗ und Süd⸗Carolina, Georgia und Florida angerichtet. Rübdl 


Ein großer Theil der Stadt Port Royal iſt eee 


Faſt 


Vereinigten Staaten 
ee gangen find. 


e ſämmtliche Häuſer in Charleſton ſind zerſtört oder beſch ligt. 
Sechs Perſonen wurden unter den Trümmern begraben Ein 
Schiff iſt geſcheitert. Angeblich find auf den Inſeln an den 
„Küſten von Carolina und in den dortigen Gewäſſern 500 Per⸗ 
9. ſonen umgekommen. Man befürchtet. daß die Kriegsſchiffe der 
„Kearſarge“ und „Lealtad“ unterge⸗ 


Börſe zu Poſen. 
ofen 30. zusafe [ W W icht.) 
iritus Gekündigt —,.— L. Reg 5 * 52,80, 
(70ex ar 10. Loko ohne Faß (50er) 52, 0. 16005 
en, 30. Aug. [ rivat⸗Berich t.] a Regneriſch. 
Birne matter. Volo ohne Faß (50er) 52,80, (70er) 33,10. 


— ͤö3s1i W 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
W Poſen, 2 75 = i e 


feine ord. W 
Pro 100 legst 
Besen 4 M 20 Bi. 13 M. 60 Bi 13 M. — Pi. 
Rog A e EEE 
a 1 De > 
e ne TE 50, 
e e 
ſondern 14,30. e Aa l 
Die Murkikomsrilten, 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in Der 800 10“ Poſen 
vom 30. Auguſt 


er 
Weizen Intebrigfter pro 
Roggen 05 


ch 12 1 20 
14 100 11 5 64 20 [1150 
Gerſte ter . N 80 14 — * 2⁰ 13 50 
er — 1140| 1 
Hafer Iniebrigiter 14 alu | 0 120 Hs | 50 
* eu 


ind | 
Keule v. 118 130 


BörfenTei amme. 
Augu „Tetgar. Agentur B. Heimann, e 


150 11 e 1 
7 ex 1080 ohn — 
152 75,153 50| 70er Bot 


Berlin, 30. 


Weizen feſter 
do. Sept.⸗Okt. 
do. Okt.⸗Nov. 


Roe en Han, 


130 25152 - 
132 50134 25 


de. Auguſt 
do. 55 „Okt. B. Auauſt 168 25/169 — 


. — tu Dinos 10 1 ‚000 Str. 50 N 0 Str. 
er) — er! — 
ne 30 Auguft ee 
N hir pr. ni =.‘ . 151 50 151 25 
Rogcn pr. Sept.⸗Okt. 
Ott⸗Nov. 15338 50 132 75 
euer 44 kin lichen Kotieungen) 


u ah 1 


wet. v 29 
107 = 


D ichs⸗Anl. 85 30 85 
Kone ee Ant, 107 — ? 


Bthbır. 65 
80 J 63 
D. 5, „ 9 01 Goldr 94 
of. 4% Pfandbrf. 102 60,102 50 
„ do. 9 


D. 
bo. 4 
9.45 nent 

of. 8% 6 7C| 96 60 8 e 

eſe 102 90 102 80 

of. . Beob DDN „Oblig. 95 60 95 64 Vet komen 169 50 190 

err. Banknoten 161 851161 90 

v Sllberrente 91 40 91 

Ruf, Banknoten 211 — 219 = 

3.44 or 101 — 100 9 


pr. Südb. G. S A 69 


—| 68 
Mainz es 90 5 a 1155 


27 10 


88 88 
8888 
SNN 


88888 
d 


BER. 
SSN 


571553 8558 
m 
— 
> 


En 4 17 
Sabi N. 885. 
Fee 2 ‚2a 7olönlabe m Saxtab, 
7 — 
Bol. . e Bochumer Gußftabi 119 401119 50 
e: Ruedi 
Nuſſiſche Noten 21 60 tt 200.10. Dustonto-Konmandtt 169 50, 
Stettin, 30. dunn (Telegr. Agentur B. 5 Sofern.) 
Weizen flau 
— uguſt 
o. Sept DH 
ee flau 
do. Auguſt 
do. Sept.⸗Okt. 


99 10 


Spirktn® m 15 
38 . e 
„Aug.⸗Sept. 32 — 
Sept⸗Ott. 


2 
1 50 2 — 
125 27 50 | Betro a 
125 —|127 50] do. per loto 8 75 8 76 


8 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von d Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


